Blatt IV

MINDESTUMFANG DER EINREICHUNTERLAGEN FÜR EIN KLEINKRAFTWERK

Die Einreichunterlagen sind jeweils zusammengefasst (3-fach) der Wasserrechtsbehörde zu übermitteln. 

A) Ansuchen (1-fach) 

B) Einreichunterlagen (3-fach)

1. Technischer Bericht 
In diesem ist die gesamte Wasserkraftanlage (wasserbau-, maschinenbau- und elektrotechnische Anlagenteile) umfassend zu beschreiben.
Weiters hat der Technische Bericht zu beinhalten: 
- Abflussdaten (mittlere monatliche Abflüsse, NNQ, MNQ, HQ-30, HQ-100) des 
gegenständlichen Gewässers an der geplanten Entnahmestelle (Referat 
Hydrographischer Landesdienst beim Amt der Salzburger Landesregierung)
- Hauptdaten der geplanten Wasserkraftanlage (wie Ausbauwassermenge, Nutzfallhöhe, Leistung (Leistungsermittlung unterteilt in Sommerarbeitsvermögen und 
Winterarbeitsvermögen usw.))
 

2. Übersichtskarte in der Größe DIN A4 im Maßstab 1 : 25000 
In dieser ist die Lage der Anlage durch eine Markierung (z.B. Pfeil) darzustellen. 

3. Katasterplan (neuester Mappenstand)
In diesem sind die wesentlichen Anlagenteile schematisch darzustellen. Weiters müssen die Bezeichnungen der berührten Grundstücke ersichtlich sein. 

4. Hydraulischer Längsschnitt mit Darstellung aller Anlagenteile und der Wasserspiegellagen.

5. Detaillierte Darstellung der Anlagenteile 
(Entnahmebauwerk, Entsanderbauwerk, Krafthaus, Unterwasserkanal usw.)


6. Hydraulische Berechnungen

7. Die erforderlichen statischen Berechnungen und Standsicherheitsnachweise

8. Grundbuchmäßige Bezeichnung der durch die Anlage berührten Liegenschaften sowie Bekanntgabe der Wasser-, Fischerei- und Einforstungsberechtigten (eventuell Zustimmungserklärung der Betroffenen). 

Ergänzend wird noch hingewiesen, dass die einschlägigen Ö-Normen und Richtlinien für den Projektanten verbindlich sind. Das Einreichprojekt ist von einem Fachkundigen zu erstellen. Dieser ist namhaft zu machen und hat das Projekt auch zu unterschreiben. 

Es wird empfohlen, vor Planungsbeginn Kontakt mit der zuständigen Naturschutzbehörde aufzunehmen. 
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